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(2) Die Landesregierungen sind für die Durchfüh­
rung der Länderpläne verantwortlich und dem Mi­
nisterrat gegenüber berichtspflichtig.

(3) Die Landesregierungen haben sich besonders 
der Entwicklung der örtlichen volkseigenen Indu­
strie zu widmen, das Vertragssystem mit den pri­
vaten Betrieben zu fördern und die örtlichen Re­
serven zu mobilisieren.

(4) Die Landesregierungen sind verpflichtet, die 
Durchführung der Pläne der zentralgeleiteten Wirt­
schaft zu beobachten. Sie haben dem Ministerrat 
Vorschläge für die Verbesserung der Plandurchfüh­
rung und für die Entwicklung dieser Teile der Volks­
wirtschaft zu unterbreiten. Die Landesregierungen 
werden beauftragt, die zentralgeleitete Wirtschaft 
bei der Plandurchführung zu unterstützen und ihr 
Augenmerk dabei insbesondere auf die Gebiete Ar­
beitskräfte, Verkehr, Kultur, Gesundheitswesen und 
Investitionen zu richten.

§ 23
Verwirklichung des Planes

(1) Der Volkswirtschaftsplan für das Jahr 1951 ist 
das grundlegende Gesetz, unter dem die Entwick­
lung des gesamten Wirtschaftslebens in der Deut­
schen Demokratischen Republik steht. Für die Durch­
führung dieses Gesetzes müssen alle Bürger und 
Bürgerinnen gewonnen und mobilisiert werden.

(2) Die Minister und Staatssekretäre der Deut­
schen Demokratischen Republik und die Minister 
der Landesregierungen sind für die Durchführung 
der ihren Aufgabenbereich betreffenden Teilpläne 
in vollem Umfange verantwortlich.

(3) Die staatlichen Organe sind zur Anleitung und 
Kontrolle verpflichtet und haben dafür zu sorgen, 
daß das Gesetz und der Plan unbürokratisch, richtig 
und schnell verwirklicht werden.

(4) Alle Mitarbeiter der staatlichen Verwaltung 
und der volkseigenen Wirtschaft sind verpflichtet, 
dieses Gesetz und den Plan zu studieren. Sie müs­
sen insbesondere über ihren Aufgabenbereich genau 
informiert sein. Durch persönlichen Einsatz haben 
sie dafür zu sorgen, daß die Ziele des Planes er­
reicht und überschritten werden.

(5) Die verantwortlichen Leitungen der vorge­
nannten Stellen haben in ihrem Arbeitsgebiet eine 
umfassende Aufklärung über die Aufgaben des 
Planes einzuleiten und die Vorschläge für verbes­
serte und beschleunigte Plandurchführung auszu­
werten.

(S) Arbeiter und Bauern, Nationalpreisträger, 
Helden der Arbeit, Aktivisten, Techniker, Inge­
nieure und Angestellte, Ökonomen, Agronomen, 
Lehrer und Ärzte, Forscher und Wissenschaftler

sowie die Journalisten, Schriftsteller und Künstler 
werden zur öffentlichen Aussprache über die Durch­
führung aller Teile des Planes aufgefordert.

(1) Die demokratischen Parteien und Massenorga­
nisationen werden aufgerufen, sich mit allen Kräf­
ten für die Erfüllung des Planes einzusetzen. Ins­
besondere sollen die Gewerkschaften die Initiative 
der Werktätigen in der volkseigenen Wirtschaft ent­
falten und ihnen bei der Erringung neuer Arbeits­
erfolge helfen.

(3) Die Betriebsleitungen sind verpflichtet, vor 
der Belegschaft des Betriebes regelmäßig, minde­
stens jedoch 10 Tage nach Quartalsschluß, über die 
Erfüllung des VEB-Planes in der vorangegangenen 
Periode zu belichten und die Erfahrungen für die 
nächsten Aufgaben auszuwerten.

(9) Die Bauern, das Handwerk und die private In­
dustrie werden auf gef ordert, im Interesse des Volkes 
alle ihre Möglichkeiten für die erfolgreiche Durch­
führung des Planes einzusetzen.

(10) Der Ministerrat hat die Durchführung des 
Gesamtplanes zu kontrollieren und insbesondere 
die Erfüllung der großen Aufgaben zu überwachen. 
Er hat gleichzeitig die Erfüllung genau zu analy­
sieren, Schwierigkeiten und Mängel aufzudecken 
und Maßnahmen zur Verbesserung der Plandurch­
führung zu ergreifen.

(H) Die Staatliche Plankommission ist verpflich­
tet, dem Ministerrat vierteljährlich einen umfassen­
den Bericht über die Erfüllung des Gesamtplanes 
zu geben. Der Plan 1951 ist von der Staatlichen 
Plankommission auf Grund der vom Ministerrat zu 
bestätigenden neuen unveränderten Planpreise um­
zurechnen. Die Umrechnung des Planes für das Jahr 
1951 ist vom Ministerrat zu bestätigen.

(12) Der Ministerrat wird ermächtigt, zur Durch­
führung dieses Gesetzes Verordnungen zu erlassen.

(13) Die Staatliche Plankommission wird beauf­
tragt, zur organisierten Durchführung des Planes 
Instruktionen zu erteilen.

(14) Die Minister der Republik und der Landes­
regierungen können für ihren Verantwortungs­
bereich in Übereinstimmung mit diesem Gesetz, den 
Verordnungen der Regierung und den Instruktionen 
der Staatlichen Plankommission Durchführungs­
bestimmungen erlassen.

(15) Es ist Pflicht eines jeden Bürgers der Deut­
schen Demokratischen Republik, an dem Platz, an 
dem er steht, die. im Plan festgelegten Aufgaben ge­
wissenhaft zu erfüllen.

Berlin, den 14. März 1951

Das vorstehende, vom Präsidenten der Volkskammer unter dem sechzehnten März neunzehnhundertein­
undfünfzig ausgefertigte Gesetz wird hiermit verkündet.

Berlin, den neunzehnten März neunzehnhunderteinundfünfzig

Dar Präsident 
der Deutschen Demokratischen Republik

W. P i e c k
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